
Der Psychologe rät: 

Sprechen Sie mit Ihrem Kind und 

informieren Sie sich über Rauschgift.

Familiengespräche
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Na wie geht’s? Wie steht’s Ihrem Mann?

Es ist nicht Stil unseres Hauses, jeder Frau eine 
Slipeinlage aufs Auge zu drücken!

Ich gehe immer vorsichtig, damit ich mein 
Übergewicht halte. (Gleichgewicht)

Plappern gehört zum Handwerk. (Klappern)

Ich bin viel in der Welt heruntergekommen. 
(herumgekommen)

Bitte nicht so früh und auf nüchternen Morgen. (auf 
nüchternen Magen)

Aller Umfang ist schwer. (Anfang)

Es fi el mir plötzlich wie Schuppen von den Haaren. 
(von den Augen)

Ich nehme eine Cole Dosa. (Dose Cola)

In meinem Garten haben wir viele Müsegebete. 
(Gemüsebeete)

Wer fastet, muss sich durchbeißen.

Irgendwann muss schließlich jeder ins Grab beißen. 
(ins Gras beißen)

Ich werde mir einen Knoten ins Taschenbuch 
machen. (Taschentuch)

Das ist ein Wink mit dem Faulzahn. (Zaunpfahl)
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Diese Frau reizt nicht mit ihren Geizen. 
(geizt nicht mit ihren Reizen)

Du bist ein Hans Dampf in allen Tassen. (in allen 
Gassen)

Man soll nicht mit vollem Mund essen. 
(mit vollem Mund sprechen)

Der macht doch den Mund auf, wenn er lügt. (lügt, 
wenn er den Mund aufmacht)

Die haben mir sofort eine Invasion gegeben. 
(Infusion)

Der Tee schmeckt nach gar nichts, ist aber trotz-
dem sehr gut.

Das durchfördert die Blutung. (fördert die 
Durchblutung)

Meine Oma war 15, als ich starb. (Ich war 15, als 
meine Oma starb.)

Ihr könnt mich doch gerne mal alle haben. 
(alle mal gern haben)

Das Problem ist die Schnasenleimhaut (Nasen-
schleimhaut)

Ich nehme ein Pfund rinderes Magerhack 
(mageres Rinderhack)

Der Wein passt gut zu Pista und Pazza. (Pasta und 
Pizza)


